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NEWSLETTER 2025/1* 
Liebe Vereinsmitglieder, 

im Jahr 2025 lagen die wesentlichen Ereignisse für unseren Verein ganz überwiegend in der zweiten Jah-

reshälfte. Neben zahlreichen erfreulichen Dingen, über die wir berichten können, bereitet uns die abneh-

mende Spendenbereitschaft große Sorgen. Das Ergebnis unseres letzten Spendenaufrufs von Weihnachten 

2024 blieb trotz der mehr als 600 versandten Spendenbriefe weit hinter den Erwartungen zurück. Die uns 

im BergbauErbe-Fonds zur Verfügung stehenden Mittel gingen von rund 30.000 Euro im Jahr 2024 auf rund 

10.000 Euro in 2025 zurück. Im Jahr 2024 konnten noch 17 von 27 Förderanträgen ehrenamtlicher Vereine 

mit einer Gesamtsumme von 21.400 Euro gefördert werden. Von 36 eingegangenen Projektvorschlägen 

wurden 2025 nur noch 10 Vereine mit einer Gesamtfördersumme von 7.130 Euro ausgewählt. Um auch 

2026 wieder Förderzusagen aus dem BergbauErbe-Fonds vergeben zu können, sind wir auf Spenden ange-

wiesen. Als Vorsitzender des Vereins rufe ich 

alle Mitglieder auf, aktiv zu werden und neue 

Spender/innen für uns zu gewinnen. Alle 

Spenden – ob klein, mittel oder groß – kön-

nen unter dem Stichwort „BergbauErbe-

Fonds“ auf das Spendenkonto des Förder-

vereins bei der Sparkasse Mittelsachsen 

(WELADED1FGX) IBAN: DE47 8705 2000 

0190 0458 25 überwiesen werden. Für Spen-

den ab 200 Euro stellen wir automatisch eine 

Spendenbescheinigung aus. 

Zu den erfreulichen Dingen im Jahre 2025 

gehörte der weitere Ausbau unserer Kooperation mit dem Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V., die seit 

dem 23. Juni 2025 auf der Basis einer Kooperationsvereinbarung zwischen beiden Vereinen beruht. Auch 

2025 konnten wir zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen durchführen. Wir wurden vom Welterbeverein 

tatkräftig bei unseren Schulprojekttagen und Lehrerfortbildungen im Rahmen des recomine-Projektes 

„Lern-, Lehr- und Vermittlungsort (LLV) Muldenhütten“ unterstützt. Über diese und weitere Aktivitäten 2025 

können Sie sich in diesem Newsletter informieren.  

Freiberg, im Dezember 2025 

 

 

Prof. Dr. Helmuth Albrecht 

Vorstandsvorsitzender 

                                                           
*Dieser Newsletter wurde bereits im Dezember 2025 in digitaler Form an die Mitglieder des Fördervereins verschickt. 
Eine für den Druck angepasste Version wird nun in Papierform nachgereicht. 
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Vereinsangelegenheiten 
Vorstandssitzungen 

Im Jahr 2025 ist der Vereinsvorstand zu drei ge-

meinsamen Sitzungen am 19. März, am 12. August 

sowie am 2. Oktober zusammengekommen. Zu 

den wichtigsten Beschlüssen des Vorstandes ge-

hörten: 

• der Beschluss zur Beantragung eines LEADER-

Projektes zur Entwicklung eines umfassenden 

Konzepts für das historische Huthaus in Mul-

denhütten als künftige zentrale Anlaufstelle für 

den Welterbe-Standort, für die Nutzung der 

pädagogischen Angebote unseres Vereins so-

wie als Veranstaltungs- und Tagungsort für 

Partner und Unternehmen am Standort 

(19.03.25),  

• die Verabschiedung der Kooperationsvereinba-

rung mit dem Welterbeverein Montanregion 

Erzgebirge e. V. (19.03.25), 

• der Beschluss zur einmal jährlich stattfinden-

den Ausschreibung und Vergabe der Fördergel-

der aus dem BergbauErbe-Fonds und die Be-

grenzung der Fördersumme 2025 auf insge-

samt rund 7.000 Euro (12.08.25), 

• die erneute Kandidatur aller bisherigen Vor-

standsmitglieder für die Wahlperiode 2025-

2027 bei Neuwahl des Vorstandes auf der Mit-

gliederversammlung 2025 (02.10.25) sowie 

• die Entscheidung über die Vergabe der Förde-

rung 2025 aus dem BergBau-Erbefonds an 10 

von 36 Vereine, die bisher noch keine Förde-

rung erhalten hatten, mit einer Gesamtförder-

summe in Höhe von 7.130 Euro.  

Mitgliederversammlung 2025 

Am 4. November 2025 fand im Huthaus des Mar-

kus-Röhling-Stollns im Ortsteil Frohnau in Anna-

berg-Buchholz die jährliche Mitgliederversamm-

lung unseres Vereins statt. Der Vereinsvorsitzende 

und der Schatzmeister gaben ihre Rechenschafts-

berichte ab, über deren wesentliche Inhalte im 

Folgenden kurz berichtet wird: 

Die Mitgliederzahlen unseres Vereins konnten 

2025 stabil gehalten werden. Dennoch muss die 

Mitgliederwerbung weiterhin dringend intensi-

viert werden, um den Verein sowohl finanziell als 

auch personell langfristig zu sichern. 

Mitgliederstand 19.11.2024 04.11.2025 

Korporative 41 40 

Persönliche  

(Ehrenmitglieder) 

66 

(3) 

67 

(3) 

Stimmberechtigt 107 107 

Die finanzielle Situation im Geschäftsbereich unse-

res Vereines ist gegenüber 2024 weitgehend stabil 

geblieben. Hingegen konnte der BergbauErbe-

Fonds nach der letzten Ausschüttung Ende 2024 

nicht wieder aufgestockt werden. (2024: rund 

13.444 €, 2025: rund 3.322 €). Um auch 2026 wie-

der Förderzusagen an Vereine der Region verge-

ben zu können, bedarf es bedeutender Anstren-

gungen, um wieder verstärkt Spenden einzuwer-

ben. Wir appellieren an alle Vereinsmitglieder, uns 

dabei aktiv zu unterstützen.  

 

 

Mitgliederversammlung am 04.11.2024 im Huthaus Markus-
Röhling-Stolln (Fotos: Julia Petzak) 
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Kontenüber-

sicht: 

Geschäftskonto Spendenkonto 

19.11.2024 59.255,28 € 30.028,09 € 

04.11.2025 43.564,13 € 10.632,61 € 

Die Mitgliederversammlung hat den Vorstand 

nach seinem Rechenschaftsbericht einstimmig 

entlastet. Die künftige Zusammensetzung wurde 

bei der anschließenden satzungskonformen Neu-

wahl für die Wahlperiode 2025-2027 ebenso ein-

stimmig erneut bestätigt. Der neue Vorstand setzt 

sich damit wie folgt zusammen: 

 

BergbauErbe-Fonds des Fördervereins 

Auch in diesem Jahr fand die Vergabe der Förder-

zusagen aus dem BergbauErbe-Fonds in Koope-

ration mit dem Welterbe Montanregion Erzge-

birge e. V. im Gebäude des Pferdegöpels Lauta in 

Marienberg statt. Am 26. November 2025 über-

reichten Helmuth Albrecht und Heiko Schwarz 

im Anschluss an die Regionalkonferenz für Ver-

eine und Ehrenamtliche die Förderzusagen. Fol-

gende zehn Vereine werden mit bis zu 

1.000 Euro für ihre Projekte unterstützt: 

• Verein Historischer Bergbau Brand-Erbisdorf 
e. V. (hist. Arbeitsbekleidung des Bergbaus) 

• Segen Gottes Erbstolln e. V. zu Gersdorf 
(neues Geleucht) 

• KNAPPSCHAFT des Lugau-Oelsnitzer Steinkoh-
lenreviers e. V. (Projekt Sächs. Kohlenstraße) 

• Bergkapelle Johanngeorgenstadt e. V. (neue 
Instrumente) 

• Wismut Schacht 1 e. V. (neues Geleucht) 

• Dorfverein Dorfchemnitz e. V. (Informations-
tafeln Eisernes Dreieck) 

• Heimat- und Bergbauverein Reinsdorf e. V. 
(Vereinsfahne) 

• Bergmännischer Musikverein Jöhstadt-Grum-
bach e. V. (Anschaffung Häuerkittel) 

• Bergbrüderschaft Geyer e. V. (Erweiterung 
Trachtenbestand) 

• Bergknapp- und Brüderschaft Glück auf e. V. 
Frohnau (neue Officiantenuniformen).  

 

Das Wimmelbild-Puzzle 

Aus dem im recomine-Projekt entstandenen Wim-
melbild des Dresdener Comic- und Karrikatur-
zeichners Ivo Kircheis zu Muldenhütten wurde ein 
Puzzle! Die Idee konnte in Kooperation mit dem 
Rotary-Club e. V. Freiberg umgesetzt werden. Die 
Verkaufserlöse der Auflage von zunächst 500 
Stück werden beiden Vereinen für ihre gemein-
nützige Arbeit zugutekommen. Auf dem Deckel 
des Puzzles findet sich ferner ein QR-Code, der den 
Zugang zu einem Hörspiel ermöglicht. Es vermit-

1 Helmuth Albrecht Vereinsvorsitzen-

der 

2 Stadt Freiberg, 

OBM (vertreten 

durch Philipp Preiß-

ler) 

Stellv. Vorsitzender 

3 Erik Ahner Stellv. Vorsitzender 

4 Heiko Schwarz Schatzmeister 

5 Matthias Lißke Beisitzer 

6 Andreas Rössel Beisitzer 

7 Steffen Börner Beisitzer 

 
Übergabe der Förderzusagen des BergbauErbe-Fonds an die 
ausgewählten Vereine auf dem Pferdegöpel Lauta 26. Novem-
ber 2025 (Fotos: Prof. Albrecht, WME e. V.) 
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telt kindgerecht einen Besuch eines kleinen Jun-
gen in Muldenhütten. Gemeinsam mit einem alten 
Hüttenmann erkundet er den Welterbe-Standort 
auf der Suche nach dem verlorenen Schatz von Kö-
nig Plumbum. Das etwa 23minütige Hörspiel 
wurde als Teil des recomine-Projektes „Lern-, 
Lehr- und Vermittlungsort (LLV) Muldenhütten“ 
produziert.  

Das Puzzle ist ab März 2026 über die Geschäfts-
stelle des Fördervereins für 22 € zu erwerben.  

 

Kooperationsvereinbarung mit dem Welt-

erbe Montanregion Erzgebirge e. V. 

Am 23. Juni 2025 unterzeichneten unser Vereins-

vorsitzender Prof. Albrecht und der Vorsitzende 

des Welterbevereins Steve Ittershagen die lang 

angestrebte Kooperationsvereinbarung im An-

schluss an den ersten Stakeholder-Workshop im 

recomine-Projekt LLV Muldenhütten am DBI in 

Freiberg.  

Mit der Vereinbarung wird die bereits seit Jahren 

erfolgreich praktizierte Zusammenarbeit unserer 

beiden Vereine in den Bereichen Öffentlichkeitsar-

beit und Förderung des Ehrenamtes in der Mont-

anregion Erzgebirge auf eine solide Grundlage ge-

stellt. Im Jahr 2025 hat sich diese Kooperation er-

neut erfolgreich präsentiert. So beim gemeinsa-

men Auftritt anlässlich des Welterbe-Tages am  

1. Juni 2025 in Dippoldiswalde und am 6. Juli beim 

Familientag in Ehrenfriedersdorf. Bei der Über-

gabe der Förderzusagen unseres BergbauErbe-

Fonds anlässlich der Regionalkonferenz für Ver-

eine und Ehrenamtliche des Welterbevereins am 

Pferdegöpel in Lauta vertraten am 26. November 

Prof. Albrecht, Heiko Schwarz und Philipp Preißler 

unseren Verein. 

 

Heiko Schwarz, Helmuth Albrecht und Philipp Preißler bei der Regio-
nalkonferenz am 26.11.25 in Lauta (Foto: Tim Fischer) 

Muldenhütten-Puzzle A3 in 96 Teilen 

Unterzeichnung Kooperationsvereinbarung am 23.06.2025 (Foto: 

Tim Fischer) 



6 
 

Projekte 

Das recomine-Projekt LLV-Muldenhütten 

Zum 31. Dezember 2025 endet das recomine-

Projekt Lern- und Lehr- und Vermittlungsort Mul-

denhütten. Es wurde vom IWTG der TU Bergaka-

demie Freiberg als Leadpartner und unserem 

Verein als Verbundpartner seit März 2023 ver-

antwortet. Die Projektleitung seitens der TUBAF 

lag auch nach seiner Pensionierung als Direktor 

des IWTG vom 1. April 2024 bis Anfang August 

2025 in den Händen unseres Vereinsvorsitzen-

den Prof. Albrecht. Für die Restlaufzeit bis zum 

Jahresende 2025 übernahm die neue Direktorin 

des IWTG, Frau Prof. Roelevink, diese Aufgabe. 

Die Verantwortung für die Organisation und 

Durchführung der Schulprojekte verblieb bis zum 

Ende der Projektlaufzeit bei unserem Verein. 

Nach dem Ausscheiden der bis Ende Januar 2025 

verantwortlichen Projektmitarbeiterin, Frau  

Dr. Anna Wierzgon, übernahm Frau Anna Schül-

ler aus Chemnitz diese Funktion ab März 2025. 

Schulprojekte und Lehrerfortbildungen 

Frau Schüller bot am 19. Juni für die Oberschule 

„Gottfried Pabst von Ohain“ in Freiberg, am  

13. August und am 4. September für die Indust-

rieschule Chemnitz sowie am 21./22. Oktober 

Schulprojekte in Muldenhütten an. Der inhaltli-

che Schwerpunkt der für Oberstufen- bzw. Be-

rufsschüler konzipierten Projekttage lag dabei 

auf der Vermittlung der Geschichte und Bedeu-

tung des historischen Hüttenstandortes und um-

fasste jeweils die Besichtigung der Ausstellung 

„MULDENHÜTTEN: Industriekomplex, Welterbe 

und Lernort“ im Huthaus, eine Führung über das 

Welterbe-Gelände sowie einen Besuch und die 

 

Berufsschüler der Klasse für Gießereitechnik der Industrie-
schule Chemnitz am 14.08.2025 in der Ausstellung im Huthaus 
Muldenhütten (Foto: Prof. Albrecht) 

 

Titel des Flyers für das recomine-Projekt LLV-Muldenhütten 

Wimmelbild Muldenhütten als Meilenstein im recomine-Projekt 
LLV Muldenhütten (Illustrator: Ivo Kircheis) 
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Vorführung des benachbarten Hüttengebläses 

aus dem Jahre 1828.  

Darüber hinaus organisierte Frau Schüller ge-

meinsam mit dem Welterbeverein Montanre-

gion Erzgebirge e. V. am 27. Oktober die dritte 

und letzte Lehrerfortbildung im Rahmen des 

recomine-Projektes. 

Unterrichtsmaterialien und Hüttenkiste 

Zum Abschluss der Schulprojekte und Lehrerfort-

bildungen im Rahmen des recomine-Projektes 

entstanden umfangreiche Unterrichtsmaterialien 

für die 1. bis 12. Klassenstufe und für Berufsschul-

klassen sowie zugehörige Handreichungen für die 

Lehrkräfte. Sie werden nach Abschluss des Projek-

tes auf der Internetseite unseres Vereines (fv-

montanregion-erzgebirge.de) auch weiterhin für 

künftige Schulprojekte und Lehrerfortbildungen 

öffentlich zur Verfügung stehen. Neben einer mo-

dular aufgebauten Broschüre, die je nach Klassen-

stufe und Leistungsstand passende pädagogische 

Angebote unterbreitet, wird ein A3-Flyer mit dem 

bereits erwähnten Wimmelbild und einer entspre-

chenden Erläuterung zur Verfügung stehen. Das 

Wimmelbild bildet ebenfalls die Basis für das etwa 

20-minütige Hörspiel. Beides kann sowohl vor Ort 

auf dem Hüttengelände, als auch im Klassenzim-

mer verwendet werden. Zusätzlich stehen für in-

teressierte Klassen unsere sogenannten „Hütten-

kisten“ zum Ausleihen zur Verfügung. Darin ent-

halten sind weiterführende pädagogische und 

„hands-on“ Materialien, wie Zinn-Gieß-Set, eine 

Buttonmaschine und vieles mehr. Es ist geplant 

mit den Angeboten im März 2026 an die ca. 70 

Schulen in der Region heranzutreten. Vorläufig 

 

Schüler/innen des Gymnasiums Marienberg am 21.10.2025 in 
Muldenhütten (Foto: Prof. Albrecht) 

 

Schüler der Industrieschule Chemnitz am 4.9.2025 am Hütten-
gebläse in Muldenhütten (Foto: Prof. Albrecht) 

 

Schüler der Ohain-Schule Freiberg am 13.08.2025 in Mulden-
hütten (Foto: Tim Fischer) 

 

Prof. Albrecht und der Hausherr des Bergarchivs Dr. Hoheisel bei 
der Eröffnung der Ausstellung (Foto: Frau Dr. Renneberg)  

Geplantes Titelblatt der pädagogischen Broschüre 
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werden alle neuen Schulprojekte über die Ge-

schäftsstelle laufen.  

Tage der offenen Tür 2025 und Eröffnung der 

zweiten LLV-Ausstellung im Bergarchiv Frei-

berg 

Der zweite und dritte Tag der offenen Tür im Rah-

men des recomine-Projektes wurden am Welter-

betag (1. Juni) zum Abschluss der 2. Projektaus-

stellung zum Thema „Gut für Freiberg!? – Mulden-

hütten auf dem Weg in das Industriezeitalter 

(1825-1914)“ im Bergarchiv Freiberg und am Tag 

des offenen Denkmals am 14. September in Mul-

denhütten veranstaltet. Insbesondere die am Tag 

des offenen Denkmals angebotenen Führungen 

auf dem Hüttengelände wurden zu einem großen 

Publikumserfolg.  

 

Die 2. Projektausstellung im Ausstellungsraum des 

Bergarchivs Freiberg wurde am 23. Januar eröffnet 

und lief mit erfreulichen Besucherzahlen bis zum 

31. Mai. Die feierliche Eröffnung und der anschlie-

ßende Rundgang durch die mit zahlreichen Origi-

nalobjekten aus der Kustodie und den Sammlun-

gen der TU Bergakademie Freiberg sowie von zahl-

reichen Leihgebern bestückte Ausstellung wurde 

für alle Gäste zu einem großen und unvergessli-

chen Erlebnis. 

 

Das Institut für Anorganische Chemie der TU Bergakademie Frei-
berg unter der Leitung von Prof. Dr. Kroke bei seinem Besuch in 
Muldenhütten am 01.09.2025 (Foto: Prof. Albrecht) 

 

Eine internationale Gruppe Doktorand/innen der TU Dresden 
am 05.06.2025 zu Besuch in Muldenhütten (Foto: Prof. Alb-
recht) 
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Führungen und öffentliche Vorträge zum reco-

mine-Projekt LLV Muldenhütten 

Im Rahmen des Projektes wurden der Öffentlich-

keit sowie auch dem Fachpublikum Führungen 

und Vorträge zum Welterbe-Standort Muldenhüt-

ten angeboten. Mehrfach besuchten internatio-

nale Studenten-, Doktoranden- und Wissenschaft-

lergruppen u. a. der TU Bergakademie Freiberg, 

der TU Dresden sowie der TU Chemnitz 2025 Mul-

denhütten, um sich über den Stand, die Probleme 

und die Perspektiven dieses besonderen histori-

schen Hüttenstandortes zu informieren. 

Am 22. April hielt Prof. Albrecht im Rahmen der 

Freiberger Geschichtsstunden im Vortragssaal des 

Kornhauses in Freiberg einen öffentlichen Vortrag 

zum Thema „Gut für Freiberg!? Muldenhütten auf 

dem Weg in das Industriezeitalter“, der mit einer 

Führung durch die gleichnamige Ausstellung im 

Bergarchiv verbunden war. 

TICCIH Kongress 2025 in Kiruna/Schweden 

Vom 25. bis 30. August 2025 fand in Kiruna/ 

Schweden der 19. Internationale TICCIH Kongress 

(TICCIH = The International Committee for the 

Conservation of the Industrial Heritage) mit rund 

400 Teilnehmer/innen aus aller Welt statt.  

 

 

 

Prof. Dr. Dirk Meyer und die Mitarbeiter/innen des ZeHS der 
TU Bergakademie Freiberg am 11.6.2025 zu Besuch in Mulden-
hütten (Foto: Prof. Albrecht) 
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Am 29. August berichtete dort Prof. Albrecht unter 

dem Thema „Revitalisation of the World Heritage 

Site and Historic Smelting Works Muldenhütten in 

Saxony/Germany“ dem internationalen Publikum 

zum Stand und zu den Perspektiven des Welterbe-

Standortes Muldenhütten. 

recomine-Projekt in ACAMONTA 2025 

In der „ACAMONTA Zeit-

schrift für Freunde und 

Förderer der Techni-

schen Universität Berg-

akademie Freiberg“ (32. 

Jg. 2025), Seite 119-122, 

hat Prof. Albrecht einen 

Beitrag unter dem Titel 

„Welterbe-Standort Mul-

denhütten“ publiziert, 

den wir in diesem News-

letter für alle unsere Vereinsmitglieder zur ergän-

zenden Information über das recomine-Projekt 

LLV Muldenhütten im Anhang nochmals abdru-

cken (siehe in diesen Newsletter S. 13-16). 

Das recomine-Projekt MindMontan 

Beim zweiten recomine Verbundvorhaben, an 

dem unser Verein beteiligt ist, handelt es sich um 

das Projekt MindMontan, für das wir die Öffent-

lichkeitsarbeit übernommen haben. Dieses vom 

Institut für Biowissenschaften der TU Bergakade-

mie Freiberg als Leadpartner verantwortete Pro-

jekt verfolgt das Ziel, am Standort der Freiberger 

Hammerberghalde eine innovative und effiziente 

Technologie zu entwickeln, die der Dekontamina-

tion und Rohstoffgewinnung aus niedrig kon-

zentrierten Quellen und Sickerwässern von Berg-

bauhalden (Altlasten) dienen soll. 

Nach dem Ausscheiden von Frau Dr. Wierzgon hat 

zum März 2025 Frau Nele Lehmann aus Dresden 

mit Erfolg die Mitarbeiterstelle für dieses Projekt 

unseres Vereins übernommen. Höhepunkte des 

vergangenen Jahres waren die Fertigstellung eines 

Imagefilmes sowie die Vorstellung des Projekts auf 

der Konferenz ReMining 2025, die vom 27. bis 29. 

August in Freiberg stattfand.  

 
Prof. Albrecht bei seinem Vortrag zu Muldenhütten in Kiruna/Schwe-
den (Foto: Rasmus Raddach) 

 
Titelfolie des Vortrages von Prof. Albrecht in Kiruna/Schweden 

 

Die Hammerberghalde in Freiberg (Foto: MindMontan)  

 

Offizieller Projektabschluss von MindMontan am 17.09.2025 
an der Hammerberghalde (Foto: MindMontan)  

Vortrag Dr. Oelschlägel am 21.10.2025 zum Projekt MindMontan 
(Foto: MindMontan) 
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Im Oktober nahmen rund 70 Schüler des Gymna-

siums Marienberg an der Projektwoche zur Be-

rufsorientierung an der TU Bergakademie Freiberg 

teil und erhielten Einblicke in die vielschichtigen 

Facetten von Kreislaufwirtschaft – von den histori-

schen Anfängen bis zu heutigen wissenschaftli-

chen Projekten. Gemeinsam mit Prof. Helmuth 

Albrecht und Anna Schüller erkundeten sie zu-

nächst das historische Hüttengelände. Anschlie-

ßend erlebten sie das Zylindergebläse in Bewe-

gung. Der letzte Programmpunkt des Projekttages 

beschäftigte sich mit der Frage, wie sich Gewässer-

belastungen durch den Altbergbau in der Montan-

region Erzgebirge/Krušnohoří vermindern lassen. 

Dr. Michel Oelschlägel (TU Bergakademie Frei-

berg) und Nele Lehmann erklärten, wie bergbau-

beeinflusste Sickerwässer entstehen und zeigten 

anhand von Karten das Ausmaß der Belastungen 

in Sachsen. Am Beispiel der Versuchsanlage des 

Projektes MindMontan erläuterten sie schließlich, 

wie mithilfe von Mikroorganismen Metalle aus 

den belasteten Sickerwässern gewonnen und die 

Wässer auf diese Weise kostengünstig und um-

weltverträglich gereinigt werden können.  

Am 17. September luden die Partner des Projektes 

zum offiziellen Abschlussworkshop vor Ort ein. 

Dieser Einladung folgten das Mitglied aus dem 

Sächsischer Landtag und Vorsitzende des Aus-

schusses für Umwelt und Landwirtschaft, Simone 

Lang, die Rektorin der TU Bergakademie Freiberg, 

Frau Prof. Jutta Emes, unsere assoziierten Partner 

(Landesdirektion Sachsen, Sächsisches Landesamt 

für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG), 

Landkreis Mittelsachsen und viele Pressevertreter 

(MDR, Freie Presse Mediengruppe / Chemnitzer 

Verlag, Sächsische Zeitung Redaktion u.v.a.). 

Somit konnten bis Jahresende 2025 im MindMon-

tan-Projekt alle Projektziele erreicht werden. 

LEADER-Projekt Huthaus Muldenhütten 

Bereits im März 2025 hatte der Vorstand des 

Vereins beschlossen, ein LEADER-Projekt für die 

Entwicklung einer Konzeption zur Inwertsetzung 

des Huthauses am Welterbe-Standort Mulden-

hütten zu beantragen.  

 

Abschlusstreffen auf der Hammerberghalde  
(Foto: MindMontan)  

Huthaus Muldenhütten (Foto: Andreas Werner) 
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Zielstellung des für 2026/27 geplanten Projektes 

ist die Erarbeitung eines Raum- und Nutzungskon-

zeptes für das auf die Mitte des 17. Jahrhunderts 

datierten ältesten Gebäudes am Standort, das bis-

lang lediglich im Erdgeschoss und in Teilen der Fas-

sade saniert wurde und seit 1990 unter Denkmal-

schutz steht. Neben Raumprogramm und Nut-

zungskonzept sollen im Rahmen des Projektes 

auch ein Bildungskonzept sowie ein Kommunikati-

ons- und Marketingkonzept für das Huthaus ent-

stehen. Auf der Grundlage dieser Konzeptionen 

sollen in Zukunft Fördermittel für die bauliche Um-

setzung und weitere Sanierung des Gebäudes zum 

Informations- und Veranstaltungszentrum des 

Welterbe-Standortes eingeworben werden.  

Neben der Eigentümerin des Gebäudes, der SAXO-

NIA Standortentwicklungs- und -verwaltungsge-

sellschaft mbH, konnten zahlreiche weitere Ko-

operationspartner für das Projekt gewonnen wer-

den: 

 

• UNESCO-Schule Oberschule "Gottfried Pabst 
von Ohain", Freiberg 
Bereich Bildung 

• Historsche Freiberger Berg- und Hütten-
knappschaft e. V. 
Bereich Kultur 

• Fremdenverkehrsverein Freiberg e. V. 
Bereich Tourismus 

• Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V. 
Bereich Welterbe 

• Freiberger Münzfreunde e. V. 
Bereich Nutzung 

• Kart-Club-Freiberg e. V. SAXONIA-RING 
Bereich Nutzung  

• Ecobat Resources Freiberg  
Bereich Nutzung 

Die Antragstellung für das LEADER-Projekt erfolgte 

noch im Juni 2025. Nach positiver Begutachtung 

durch das Regionalmanagement Silbernes Erzge-

birge, steht die Bewilligung durch die zuständige 

Behörde des Landratsamtes Mittelsachsen noch 

aus.  

  

 

 

Mit einem herzlichen Glück auf,  

 

 

  

 

Prof. Dr. Helmuth Albrecht 

Vereinsvorsitzender 
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